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,,Ein doppettes Geschenk"
Nachgefragt bei . . .
S iegf r ied Backes,  der  F i rmen h i t f t ,  Getd
für  Kurzarbei ter förderung zu bekommen

Siegfr ied Backes ist Geschäftsführer der Personat-
Trans fer  GmbH,  www.personat t rans fer -gmbh.de

Herr Backes, im Rahmen des Kon-
junkturprogramms bezuschusst
die Bundesregierung Weiterbil,-
dungsmaßnahmen für Kurzar-
beiter. lst das eine echte Erleich-
terung für die Unternehmen?
Ja. Das ist ein doppeltes Ge-
schenk. Die Bundesagentur ftir
Arbeit übernimmt nicht nur bis
zu 80 Prozent der Kosten für
Weiterbildungsmaßnahmen. Sie
zahlt die vollen Sozialversiche-
rungsbeiträge für die Kurzarbei-
ter, wenn die Unternehmer ihre
Leute nicht nach Hause schi-
cken. sondern mindestens in
der Hälfte der frei gewordenen
Zeit weiterbilden.
Wenn das so ist - warum ma-
chen dann nur fünf Prozent der
Unternehmen Gebrauch von die-
ser Förderung?
Die Antragstellung ist ziemlich
aufiarändig. Für jeden Arbeitneh-
mer müssen Sie bis zu zehn Sei-
ten abgeben. Vor allem kleine
Unternehmen sparen sich die
Zeit und zahlen lieber weiter
die Hälfte der SV-Beiträge. Das
ist schade. Ich halte diesen An-
satz fi.ir vielversprechend: Wenn
die Unternehmer die Produkti-
onsstopps nutzen, um ihre Mit-
arbeiter zu qualifizieren, würde
die Wirtschaft gestärkt aus der
Krise hervorgehen.

Sie bieten an, bei der Antragstet-
tung zu hetfen. Was gehört zu
lhren Leistungen?
Wir unterhalten uns mit Ar-
beitnehmern und Arbeitgebern
und stellen fest, welche Qualifl-
zierungen überhaupt gebraucht
werden. Dann suchen wir ein
passendes Angebot, das zur rich-
tigen Zeit stattfindet und helfen
bei der Antragstellung. Das spart
dem Unternehmen Zeit und
Geld. Diesen Service bieten wir
ftir 100 Euro pro Person an.
Werden alte Weiterbitdungen
gefördert?
Nein. Es werden nur Angebote
mit einer AZ\MV-Zertifizierung
gefördert. Das Programm unter-

scheidet zwischen Qualiflkati-
onen. die der Arbeitnehmer aus-
schließlich in seinem aktuellen

Job braucht, und Weiterbildungs-
maßnahmen, die ihn allgemein
für den Arbeitsmarkt fit ma-
chen, wie zum Beispiel Englisch-
kenntnisse. Speziflsche Maßnah-
menwerden nur mit maximal 45
Prozent gefördert, allgemeine bis
zu 80 Prozent.
Die altgemeinen Quati f ikat ionen
nutzen dem Arbeitgeber doch
auch?
Natürlich. Themen wie Team-
fühigkeit oder Umgang mit kri-
tischen Situationen spielen fiir je-

des Unternehmen eine Rolle. Und
EDV-Kenntnisse. Für die meisten
Vorgänge müssen Sie heute ei-
nen Computer bedienen können.
Auch die Arbeit mit SAP oder an
einer bestimmten Maschine kön-
nen Sie als allgemeine Qualiflzie-
rung für ein bestimmtes Berufs-
bild geltend machen.

Die Fragen stellte Mirtam Schröder


